
Unsere Wirtschaft 8-9/2017

18 Aus- und Weiterbildung 

Kontakt
Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23
E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

mer und Gruppe, (Lehrgangs-)Ziele, In-
halte und Methoden. 

Hier lernen Erwachsene! Folglich gel-
ten die Regeln andragogischer Didaktik, 
Planung und Lernbegleitung. Veranstal-
tungen müssen ziel-, fach- und teilneh-
mergerecht vorbereitet werden. „Eine 
Stunde, in der professionell gelehrt und 
gelernt wird, braucht mehrere Stunden 
Vorbereitung und Refl exion“. Das Ergeb-
nis ist ein multioptionales Konzept, das im 
Lehrgang situationsorientiert austariert 
und rollierend umgesetzt wird. Solche 
Lehr-Lernprozesse sind sowohl logisch 
wie dynamisch, planbar wie unvorher-
sehbar. Anforderungen, die Lehrende, 

die „nur“ über Fachkompetenzen verfü-
gen, schwer erfüllen können. 

Doris Köhler, Bereichsleitung Weiterbil-
dung, Auftraggeberin und Teilnehmerin: 
„Unsere Lehrenden sind ausgewiesene Ex-
perten in ihren Fächern. Als IHK-Dozen-
ten müssen sie darüber hinaus ihr Wissen 
und ihre Erfahrung weitergeben können. 
Deshalb investiert die IHK zu Coburg in 
die Qualität ihrer Lehre.“

Als Trainer konnte mit Dr. Walter Scho-
ger ein Experte für nachhaltige Lern- und 
Veränderungsprozesse gewonnen wer-
den. Schoger, promovierter Andragoge 
und Entwickler eines mehrfach ausge-
zeichneten Beratungsansatzes, berät 
und begleitet nordbayerische IHKs seit 
15 Jahren bei der Professionalisierung 
ihrer Weiterbildung: „Wir haben unter 
hervorragenden Rahmenbedingungen 
und trotz beachtlicher Außentemperatu-
ren ein enormes Pensum bewältigt. Und: 
Wir haben dem Begriff ‚Bildungsarbeit‘  
alle Ehren gemacht. Bemerkenswert fand 
ich die Spielfreude und Qualität der Lern-
kultur, die die Lehrenden in diesem Rah-
men entwickelten.“ 

IHK-DOZENTEN „DRÜCKEN DIE SCHULBANK“ 
 Trainer-Training „Professionell lehren“ gibt praktische Antworten auf Kernfragen des Lehrens und Lernens 

Das Berichtsheft kann digital geführt werden
Ausbildungsbetrieb und Azubi müssen das mit Vereinbarung verbindlich festlegen

Was ist wichtiger: Besser lehren ler-
nen – oder mehr lernen lassen? Beides! 
Vor allem mehr aktive und eigenver-
antwortliche Bildungsarbeit der Teil-
nehmer, die sie leichter und besser 
lernen lässt. 

Das Berichtsheft dokumentiert die 
vermittelten Ausbildungsinhalte 
eines Azubis. Neben der Schrift-
form ist es nun auch möglich, diesen 
Ausbildungsnachweis elektronisch 
zu führen.

Zwei Samstage, hohe Außentempe-
raturen, bestes Keller- und Bade-
wetter. Drinnen, in der IHK, wird 

gelehrt, gearbeitet, präsentiert, refl ek-
tiert, geschrieben, diskutiert, probiert… 
Von den Lehrenden! Damit professionel-
le Lehre gelingt, müssen unterschiedli-
che Komponenten berücksichtigt und 
aufeinander bezogen werden: Teilneh-

Dazu wurde in § 13 BBiG (Pfl ichten 
des Auszubildenden) eine neue 
Ziffer 7 eingeführt. Diese lautet: 

„7. einen schriftlichen oder elektroni-
schen Ausbildungsnachweis zu führen.“ 

Künftig müssen Ausbildungsbetrieb 
und Lehrlinge vereinbaren und im Aus-



Verbesserte Methoden professioneller Wissensvermittlung eigneten sich IHK-Dozenten an.
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